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Deckblatt Nr. 5 zum
BAUWERKSVERZEICHNIS

- 5. Planänderung -
Verzeichnis der Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen

Anlage 15.1e

C

Planfeststellungsverfahren

für die Verlegung der Bundesstraße 252 bei Vöhl-Dorfitter (Ortsumgehung Vöhl-Dorfitter) 
Landkreis Waldeck-Frankenberg,

von Bau-km 0 -l- 140,00 bis 3 + 175,00 (entspricht: von km 0,922 im Netzknotenabschnitt 4719 
050/044 bis km 0,205 im Netzknotenabschnitt 4719 055/054)

einschließlich:

• Bau des Anschlusses Dorfitter-Süd - süd-östlich der B 252 neu (Verknüpfung mit der B 252 alt 
und der K 25 Richtung Obemburg)

• Änderung der Bauwerke 3 und 4
• Bau des Anschlusses Dorfitter Nord (Verknüpfung mit der B 252 alt und der K 25 alt in Richtung 

Korbach)
• Ausbau der K 25 bis zum Anschluss an die Verbindungsspange
• Verlängerung und Neuanlage eines Gehweges im Bereich des Anschlusses Vöhl-Dorfitter/Nord
• Neubau eines kombinierten Geh- und Radweges von Bau-km 0+183 bis 0+818,00 0+712,00 mit 

Anschluss an die K 25
• Rückbau der Einmündung in die Korbacher Straße bei Bau-km 0+173. Der Anschluss an die 

B 252 entfällt und es wird dafür ein Wendehammer neu gebaut.
• Anlage einer provisorischen Umleitung zur Errichtung der Bauwerke 1 und 2
• Tieferlegung eines Wirtschaftsweges im Bereich des Bauwerks 5

außerdem die Herstellung eines Regenrückhaltebeckens bei Bau-km 0+990

und zwei vier Teilverlegungen des Gewässers „Kuhbach“ im Bereich des Anschlusses Dorfitter-Süd, 
im Bereich des Bauwerks 5 und im Bereich des Anschlusses Dorfitter Nord

sowie die Errichtung von Bodendeponien

• in Teilbereichen der Anschlüsse Dorfitter Nord und Korbach Süd (alt)
• im Bereich des Steinbruches

und die Realisierung von landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

• im Straßenraum der B 252 neu und der K 25 sowie in den Anschlussbereichen
• auf dem Straßengrundstück der B 252 alt nördlich der Ortslage Dorfitter (Rekultivierung bzw. 

Rückbau eines Teilstücks der alten Bundesstraße und des Anschlusses der K 25 an die B 252 alt 
mit Abbruch der vorhandenen Bahn-UF)

• im Uferbereich des Kuhbaches
• auf Teilflächen in den Gemarkungen Dorfitter (Flur 1) und Nieder-Ense (Flur 13 und 14) sowie in 

der Gemarkung Korbach (Flur 5)
• Ersatzwaldaufforstung in der Gemarkung Rhenegge, Flur 5, Flurstück 79
• Artenschutzfachliche Maßnahme Uhu, Flur 3, Flurstücke 37/5 und 53
• Ökokonto: Entwicklung von gefährdeten Waldgesellschaften und 

Nutzungseinstellung/Prozessschutz im Revier Vöhl
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links

lfd.Nr. : Laufende Nummer

DN 400 Nermdurchmesser 400 mm

BW ; Bauwerk

BMVBS : Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

HMWVL : Hess. Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, und Landesentwicklung

HMLFN : Hess. Ministerium für Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz

ARS : Allgemeines Rundschreiben

StB : Straßenbau

StAnz. : Staatsanzeiger

VkBl. ; Verkehrsblatt

RGBl. : Reichsgesetzblatt

BGBl. : Bundesgesetzblatt

FlurbG. : Flurbereinigungsgesetz

FStrG Bundesfemstraßengesetz

FStrKrV ; Bundesfemstraßenkreuzungsverordnung
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HStrG : Hessisches Straßengesetz

RAS-K-1 : Richtlinien für die Anlage von Straßen (Plangleiche Knotenpunkte)

RAS-L-1 : Richtlinien für die Anlage von Straßen (Linienführung)

RAS-Q : Richtlinien für die Anlage von Straßen (Querschnitte)

RLS - 90 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (1990)

DBAG : Deutsche Bahn AG

EKtG : Eisenhahnkreuzungsgesetz

EKrV : Eisenbahnkreuzungsverordnung

EneuoG : Eisenbahnneuordnungsgestz

BÜ : Bahnübergang

EBO : Eisenbahnbau- und Betriebsordnung

WHG ; Wasserhaushaltsgesetz

HWG: Hess. Wassergesetz

RiStWag : Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wasserschutzgebieten

Gew. ILO. : Gewässer zweiter Ordnung

Telekom : Deutsche Telekom AG

VEW : V erbandselektrizitätswerk W aldeck



Seite I /1
lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1

Abschnitt I: Straßen. Wege. Straßen-, Wege- und Eisenbahnkreuzungen

Vorbemerkung: Die Wiederherstellung verdrängter Wirtschaftswegeabschnitte einschließlich der Wiederanbindung (Angleichung) vorhandener Wirtschaftswegeanschlüsse
erfolgt in der bisherigen Beschaffenheit (Breite und Ausführungsart).

Soweit zur Wiederherstellung des unterbrochenen Wirtschaftswegenetzes neue Wirtschaftswegeverbindungen (Parallelwege) angelegt werden müssen, erfolgt die 
Ausführung entsprechend der zukünftigen Erfordernisse nach den Grundsätzen für die Gestaltung ländlicher Wege bei Baumaßnahmen an Bundesfemstraßen 
(ARS StB Nr. 25/79 des BMV vom 18.12.79-StAnz. 1980 S. 1119).

Sämtliche neuen oder wiederherzustellenden landwirtschaftlichen Wegeanschlüsse an klassifizierten Straßen und Stadtstraßen werden (gemessen vom
Fahrbahnrand) in einer Länge von 10 m bituminös befestigt (Erlass BMV vom 14.03.69 - StB 2 - Rb 98 He/68 - sowie Erlass des MWT vom 19 09 78 - IV a 14 

63a-08.21/17a(161)-)

Wirtschaftswegeabschnitte mit Längsneigungen gleich oder größer 6 % werden ebenfalls bituminös befestigt (entsprechend Erlass MLFN vom 06 11 84-IIB7- 
LK.50.9- 11.876/84-)
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lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

101 0+140 bis
3+175

102 0+183 bis 
0l818r
0+712r

103 0+170r

Verlegung der B 252
bei Vöhl-Dorfitter 
-Ortsumgehung-

a) -
b) Bund

kombinierter Geh- und 
Radweg cinschl. Quc- 

■rungshilfc (Fahr- 
■bahntciler) und Rück­
bau der B 252 alt

Geh- und Radweg mit Fahr-
bahiiteilei
a) -
b) Bund

B 252 alt
a) Bund
b) -

Die B 252 zwischen Vöhl-Thalitter und Korbach wird nach
der vorliegenden Planung bei Vöhl Dorfitter verlegt.
Die Einzelheiten sind den zugehörigen Planunterlagen er­
sichtlich. Die nähere Beschreibung der Baumaßnahme ist dem 
Erläuterungsbericht (Anl. 1) zu entnehmen. •
Bau- und Unterhaltungspflichtiger ist die Bundesrepublik 
Deutschland (Bundesstraßenverwaltung)

LP 1 bis 3

Einmündung Gemein­
destraße
„Korbacher Straße“ 
entfällt
Wendehammer neu

B252 
a) und b)
Bund
Gemeindestraße 
a) und b) 
Gemeinde
Wendehammer
a) -
b) Gemeinde

Im Zuge des Straßenausbaues wird zwischen Bau-km 0+183
und o 1818 0+712 östlich der B 252 ein 2,25-2,50 m breiter 
kombinierter Geh- und Radweg in asphaltierter Bauweise 
angelegt. 4n der-Spcrrflächc der ABSchluggstelle "Dorfitter- 
Sud" ist eine Quciuiigsliilfe vuigcsehcii. In Bau-km 0+712 
schließt der Rad-/Gehweg an die Kreisstraße 25 an, s. lfd Nr. 
102a.
Zwischen Bau-km 0+430 und 585 0+525 wird der Geh- 
und Radweg auf der B 252 alt geführt. Die B 252 alt wird 
entsprechend zurückgebaut und entsiegelt. Die entsiegelte 
Altstraßenfläche soll als Lagerfläche für die Holzabführ die­
nen.
Der Bahnübergang der Bahnstrecke Volkmarsen-Samau 
(Balin-km 49,990) einschl, der Beschilderung und Siche­
rungssysteme wird-beseitigt.
Die Kostentragung der Beseitigung des Bahnüberganges 
regelt sich gemäß §43-14a EKrG.

LP 1

Die Einmündung an die "Korbacher Straße" entfällt. Statt- 
dessen ist nun ein Wendehammer im vorh. Einmündungs­
bereich geplant. Die Gemeindestraße hat damit nur noch eine 
Anbindung an die B 252.
Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Die Kosten tragen gemäß § 12 Abs. 3a FStrG die Kreuzungs­
beteiligten, wobei die Bagatellklausel zugunsten der Gemein­
destraße Anwendung findet. Die Unterhaltung übernimmt der 
jeweilige Baulastträger Bundesrepublik Deutschland / Ge­
meinde.

LP 1
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lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

104 0+290 bis
0+390 r

Forstweg
Fist. Nr. 77/4 
(Waldgrundstück, Weg 
nicht separat parzel­
liert)

a) und b)
Grundstückseigentümer ge­
mäß beigefugten Grunder­
werbsunterlagen

Durch den Straßenbau und den damit verbundenen Hangan­
schnitt muss der forstwirtschaftliche Weg verlegt werden. 
Die Kostentragung obliegt dem Bund als Veranlasser, die 
Unterhaltung verbleibt bei dem Grundstückseigentümer

LP 1

104a K25
0+215 bis 
0+340 r

105 0 I 650 bis 0 I 870
0+880 bis 1+060

Forstweg
Fist. Nr. 77/4 
(Waldgrundstück, Weg 
nicht separat parzel­
liert)

a) und b)
Grundstückseigentümer ge­
mäß beigefügten Grunder­
werbsunterlagen

Knotenpunkt 
B 252 neu/K 25/B 252 
alt (Anschluss Dorfitter 
Süd) einschl. Verbin­
dungsrampe mit Geh— 
•weg; K 25 mit Rad- 
/Gehweg, Wegan­
schlüssen und Brü­
ckenbauwerk BW 1 
sowie ein neuer DÜ in

B 252 neu,
V erbindungsrampe 
und BW 1
a) -
b) Bund

Gemeiiidcstidßc
a) Gemeinde

der Verbindungsrampe

b)-------------------------

B 252 alt
a) Bund
b) zukünftiger Baulastträger

K25 
a) und b)
Kreis

Rad-/Gehweg
a) -
b) Gemeinde

Weganschlüsse 
a) und b)
Gemeinde

Bahnübergang
a) und b)----
BBAG-------

Durch den Straßenbau und den damit verbundenen Hangan­
schnitt muss der forstwirtschaftliche Weg verlegt werden. 
Die Kostentragung obliegt dem Bund als Veranlasser, die 
Unterhaltung verbleibt bei dem Grundstückseigentümer

LP 1

Der Knotenpunkt B 252 neu/B 252 alt/K 25 wird gemäß
RAS-K-1, 1988 nach der Grundform IV als teilplanfreie 
Kreuzung ausgebaut. Die B 252 neu wird mit einer Linksab- 
biegespur ausgestattet, die D252 alb'K 25 bekommt eine -
Linkaabbicgctaschc. Der Einmündungsbereich der Verbin­
dungsrampe zur B 252 neu erhält einen Tropfemmd Diei- 
ecksinsel, zur B 252 alt/K 25 wird ein einfacher T-fÖrmiger 
Anschluss hergestellt.

LP 1
Die zukünftigen Baulastträger 
sind der Widmungs- und 
Umstufringsplanung zu ent­
nehmen

Im Bereich der Verbiudungsrampe sind Gchweganlagen vor^
gesehen. Außerdem wird der vorhandene Dalmübcrgang der

■Dahnstreeke Volkmarseii - S-arnau entspr cclic nd umgebaut
bzw. erweitert.
Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Die Kosten trägt gemäß § 12 Abs. 1 FStrG der Bund. Die 
Unterhaltung regelt sich nach § 13 Abs. 2 FStrG in Verbin­
dung mit § 2 FStrKrV.
Weiterfuhrung des Rad-/Gehweges (lfd. Nr. 102) über das 
Bauwerk 1, parallel der Kreisstraße 25 bis zur Ortslage 
Dorfitter.
Die Kreuzung mit der B 252 neu erfolgt höhenfrei.
Die Unterhaltung des Rad-/Gehweges übernimmt die Ge­
meinde der Bund ????????.
Die Kostentoagung für die Ändcmng des Bahnübcfgangcs
regelt sieh gemäß § 13 Abs-.-l EKrG. Die Erhaltung der Ei-—
acnbühnanlagcn obliegt der DBAG. Die Einzelheiten werden
m-einer noch abzusehließenden Rahmenvereinbarung gerc-—
gefe—_______________ ____________________________
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lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

3

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

106 0+720 Kuhbachbrücke
(BW 3)

a) -
b) Bund

Durch die Verlegung der B 252 ist ein Brückenbauwerk
(BW 3) über den Kuhbach erforderlich.
Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Die Kosten und die zukünftige Unterhaltung trägt der Bund.

LP 1

107

107a

108

109

B 252 alt/K 25
e+e95d7TS-
01145 I----
0+080 bis 
0+135r

B 252 alt/K 25
0+010 bis 
0+165r
4-1-015 bis
4H-150 1 und 1-
1+038 bis 
1+145 1 und r
0+866

Wirtschaftsweg
einschl.
Kuhbachbrücke 
(BW 2)

Wirtschaftsweg und BW 2
a) -
b) Gemeinde

B 252 alt
a) Bund
b) -

Provisorische Umlei­
tung mit Behelfsbrücke

a) -
b) Bund

Zur Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen wird zwi-
scheri der B 252 alt /K 25, lfd. Nr. 105 und dem vorh. Bahn­
übergang ein asphaltierter Wirtschaftsweg in 3,0 m Breite 
hergestellt.
Durch die Verlegung der K 25 wird der vorh. Kuhbach über­
baut und muss deshalb verlegt werden. Es ist ein Brücken­
bauwerk (BW 2) über den Kuhbach erforderlich. 
Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnelimen.
Die abgängige Altstraßenfläche der B 252 wird eingezogen 
und rekultiviert.
Die Kostentragung obliegt dem Bund als Veranlasser, die 
zukünftige Unterhaltung übernimmt die Gemeinde.

LP 1

WW
Fist. Nr. 141/27

a) und b)
Gemeinde

Anlage einer provisorischen Umleitung mit Behelfsbrücke zur 
Errichtung der Bauwerke 1 und 2. Nach der Bauphase wird 
die provisorische Umleitung wieder zurückgebaut.
Durch den Bau der Oxtsumgehung muss der vorhandene 
Wirtschaftsweg in der Lage und in der Höhe verlegt werden. 
Die Kostentragung obliegt dem Bund als Veranlasser, die 
Unterhaltung verbleibt bei der Gemeinde.

LP 1

Kuhbachbrücke 
(BW 4)

a) -
b) Bund

Veranlassung, Regelung, Kostentragung und Unterhaltung 
wie lfd. Nr. 106

LP 1

110 1+152 Kuhbachtalbrücke
(BW 5)

a) -
b) Bund

Für die Überquerung des Kuhbachtales (WW, Bahn und
Wasserlauf) wird ein Kreuzungsbauwerk erstellt. 
Einzelangaben zum Bauwerk sind dem Lage- und Höhenplan 
zu entnelimen.
Kostentragung und künftige Unterhaltung obliegen dem 
Bund.

LP 1



lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
111 1+200 bis

1+325 1 und r
WW
(Steinbruclizufahrt)

a) und b)
Grundstückseigentümer ge­
mäß beigefugten Grunder­
werbsunterlagen

Durch die Verlegung der B 252 und zur Erschließung der 
Grundstücksflächen im Bereich des Steinbruches muss der 
vorhandene Wirtschaflsweg der Umgehungsstraße im Grund- 
und Aufriss angepasst werden.
Die Ausführung erfolgt in bisheriger Art und Breite (3,0 m 
breit asphaltiert).
Die Kostentragung obliegt dem Bund als Veranlasser, die 
Unterhaltung verbleibt bei dem Grundstückseigentümer, der 
auch die Kosten einer eventuellen Wertverbesserung trägt.

LP 1 und 2

112 1+525 bis
1+7751

WW neu a) -
b) Gemeinde

Zur Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen wird eine 
Parallelwegeverbindung angelegt und an die HWW (Fist. Nr. 
90 bzw. 88) angeschlossen.
Die Ausbildung erfolgt in asphaltierter Bauweise mit einer 
Breite von 3,0 m.
Die Kosten trägt der Bund, die künftige Unterhaltung obliegt 
der Gemeinde.

LP 2

113 1+730 bis
2+220 r

WW neu einschl. 
WW-Anschlüsse

a) -
b) Gemeinde

Zur Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen wird eine 
Parallelwegeverbiridung angelegt und an die HWW (Fist. Nr. 
88 bzw. 116/76) angeschlossen (siehe auch lfd. Nr.l 15). Die 
in den Parallelweg einmündeiiden Wirtschaftswege werden 
verkehrsgerecht angeschlossen.
Die Ausbildung erfolgt in asphaltierter Bauweise mit einer 
Breite von 3,0 m.
Die Kosten trägt der Bund, die künftige Unterhaltung obliegt 
der Gemeinde.

LP 2

114 2+228 bis
2+735 r

WW neu einschl. 
WW-Anschlüsse

a) -
b) Gemeinde

Zur Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen wird eine 
Parallelwegeverbindung angelegt und an die HWW (Fist. Nr. 
116/76, 123/74 und 125/73) angeschlossen (siehe auch lfd.
Nr. 115). Die in den Parallelweg einmündenden Wirtschafts­
wege werden verkehrsgerecht angeschlossen.
Die Ausbildung erfolgt in wassergebundener Bauweise mit 
einer Breite von 3,0 m.
Die Kosten trägt der Bund, die künftige Unterhaltung obliegt 
der Gemeinde.

LP 2 und 3

Seite 1/5



lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung

OCl

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
115 2+100 bis

2+520
Knotenpunkt
B 252 neu/B 252 alt/ 
(Anschluss Dorfitter- 
Nord) einschließlich
V erbindungsrampen 
und Brückenbauwerk 
(BW 6a)

B 252 alt
a) Bund
b) zukünftiger Baulastträger
B 252 neu, Verbindungsram­
pen mit Spange und BW 6a
a) -
b) Bund

Der Knotenpunkt B 252 neu/B 252 alt wird gemäß RAL-K-2,
1976 als teilplanffeie Kreuzung (Raute, bzw. Elolländische 
Rampe) ausgebaut. Die B 252 neu wird mit Ein- und Ausfä- 
delungsspuren ausgestattet, wobei die beiden sich kreuzenden 
Straßenzüge in jedem Quadranten durch eine im Einrich­
tungsverkehr befahrene Direktrampe verbunden werden. Die 
Einmündung der Rampen auf die untergeordnete Straße er­
folgt als einfache T-förmige Einmündung.
Außerdem dient das Brückenbauwerk als Verbindung des 
landwirtschaftlichen Wegenetzes beiderseits der B 252 neu. 
Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Die Kosten trägt gemäß § 12 Abs. 1 FStrG der Bund. Die 
Unterhaltung regelt sich nach § 13 Abs.-2 FStrG in Verbin­
dung mit § 2 FStrKrV.

LP 2 und 3
Die zukünftigen Baulastträger 
sind der Widmungs- und 
Umstufungsplanung zu ent­
nehmen

116 2+934 Unterführung der DB 
BW 8

Bauwerk
a) -
b) Bund
Bahnkörper / Bahnanlagen 
a) und b)
DBAG

Im Zuge der Straßenbauarbeiten wird die DB-Strecke Volk­
marsen - Sarnau bei 2+934 unterführt.
Die Kosten trägt gemäß §11(1) EKrG der Bund, der auch 
die Unterhaltung des Bauwerkes übernimmt. Die Erhaltung 
der Bahnanlagen verbleibt bei der DBAG.
Die Einzelheiten wurden in der Verwaltungsvereinbarung 
vom 04./09./07.2018 geregelt.

LP 3

117 3+065 bis
3+110

B 252 alt einschließlich
vorh. Bauwerk über die 
DB und einen WW, 
sowie die Einmündung 
der K 25 in die B 252 
alt

B 252 alt (nördlich 3+100)
a) und b)
Bund
B 252 alt (westlich 3+100 bis 
Einm. K 25) einschl. BW 
vorh.
a) Bund
b) -

Durch den Bau der Umgehungsstraße ist das Teilstück der B
252 alt zwischen Bau-km 3+100 und der Einmündung der K
25 einschließlich des vorhandenen Brückenbauwerkes über 
die Bahn und einen Wirtschaftsweg entbehrlich und soll zu­
rückgebaut bzw. abgebrochen werden. Die rekultivierten 
Flächen sollen einer landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt 
werden bzw. für landschaftspflegerische Kompensionsmaß- 
nahmen verwendet werden.
Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Die Kosten trägt der Bund als Veranlasser.

LP 3
Die zukünftigen Baulastträger 
sind der Widmungs- und 
Umstufüngsplanung zu ent­
nehmen
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lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 .4 5 6
118 2+940 bis

3+1001
Verbindungsstraße B 252 alt

a) Bund
b) zukünftiger Baulastträger 
K25
a) und b)
Kreis

Durch den Rückbau der B252 und dem Abbruch der DB-
Unterfuhrung wird der Einmündungsbereich der K 25 in die
B 252 alt entbehrlich und der Straßenzug zur durchgehenden 
Fahrbahn umgebaut.
Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Die Kosten trägt der Bund als Veranlasser, die Unterhaltung 
übernimmt der zukünftige Baulastträger.

LP 3
Die zukünftigen Baulastträger 
sind der Widmungs- und 
Umstufungsplanung zu ent­
nehmen

119 1+030 1 u. r
1+170 lu.r
1+242 1 u. r
1+590 1 u. r
1+765 1 u. r
1+860 1 u. r
2+030 1 u. r
2+218 lu.r
2+395 1 u. r
2+552 1 u. r
2+725 1 u. r und
2+942 1 u. r

HWWe, WWe Fist. Nr. 
145/29,33/1,93/fl, 
91,90,88, 80,79, 
116/76, 120/75,
123/74, 125/73, 88/1 
und 42

a) und b)
Gemeinde

Die vorhandenen Hauptwirtschaftswege bzw. Wirtschaftswe­
ge erhalten aus verkehrlichen Gründen keinen Anschluss an 
die B 252 neu. Die Erschließung der landwirtschaftlichen 
Grundstücke erfolgt über das vorhandene Wirtschaftswege- 
netz und über die Wirtschaftswege lfd. Nm. 108, 111,112,
113 und 114.

LP 1 bis 3

120 2+290 Gehweg a) -
b) Gemeinde

Im Bereich des Anschlusses Vöhl-Dorfitter/Nord wird in 
Verlängerung eines vorhandenen Gehweges ein neuer Geh­
weg mit einer Länge von 240,0 m errichtet.
Er beginnt nördlich der Ortsdurchfahrt von Dorfitter am Wirt­
schaftsweg "In der Kuhbach", verläuft parallel zur jetzigen 
Bundesstraße (später Gemeindestraße), quert die Holländi­
sche Rampe im Anschluss Dorfitter/Nord und endet in der 
Feldgemarkung. Er dient den Fußgängern dazu, die östliche 
Feldgemarkung vom Ort aus zu erreichen, ohne in Konflikt 
mit den motorisierten Verkehrsarten zu geraten.

LP 2c
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lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
121 2+802 Beseitigung des Bahn­

überganges in Bahn-km 
47,860

BÜ
a) DBAG
b) DBAG

Die jetzige Zufahrt zum Flurstück 102/28 wird geschlossen
(siehe lfd. Nr. 308 c) und durch eine neue Zufahrt (siehe lfd. 
Nr. 308b)‘ersetzt.
Damit wird gleichzeitig der Bahnübergang der Bahnstrecke 
Volkmarsen-Samau (Bahn-km 47,860) einschl.'der Beschil­
derung und Sichemngssysteme beseitigt.
Die Kostentragung der Beseitigung des Bahnüberganges 
regelt sich gemäß § 12 EKrG.
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Seite II / 1
lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

Abschnitt II: Gewässer

Vorbemerkung: Nähere Angaben zur Dimensionierung der wassertechnischen Einrichtung sind den Ergebnissen der hydraulischen Untersuchungen (Anlage 13) zu entnehmen

Die erforderlichen wasserrechtlichen Genehmigungen und Erlaubnisse für die nachstehend aufgeführten Maßnahmen, die Ein- und Auswirkungen auf Gewässer 
zur Folge haben, werden gemäß § 75 Abs. 1 HVwVfG durch die Planfeststellung ersetzt bzw. in der Planfeststellung erteilt

A) Durch die Planfeststellung ersetzte wasserrechtliche Entscheidungen:
a)

b)

c)

Herstellung, Beseitigung oder wesentliche Umgestalüing eines Gewässers oder seiner Ufer (Ausbau)
(§31 WHG m Verbindung mit § 63 HWG) gemäß WHG und HWG in der jeweils gültigen Fassung:

siehe lfd. Nm. 201, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210, 211, 212, 213, 214, 215, 216, 217, 218, 219, 220, 221, 222 und 223

Erriehtung oder Erweitemng baulicher Anlagen im Gewässer, im Uferbereich oder in Überschwemmungsgebieten 
(§ 70 Absv 2 Nr. 1 i.V. m. § 71 HWG) gemäß WHG und HWG in der jeweils gültigen Fassung:

siehe lfd. Nm. 105, 106, 107, 107a, 109 und 110

Anlegen, Erweitern oder Beseitigen von Baum- und Strauchpflanzungen im Gewässer, im Uferbereich oder in Überschwemmungsgebieten 
(§■■70 Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. §71 HWG) gemäß WHG und HWG in der jeweils gültigen Fassung:

siehe lfd. Nm. 319 und 321

B) Für die im vorstehenden Bauwerksverzeichnis beschriebene Einleitung von Niederschlagswasser in oberirdische Gewässer oder in das Grandwasser ist ir 
^ der Planfeststellung die Erlaubnis (§§ 2, 3 Abs. 1 Nm. 4 und 5, § 7 WHG i. V. ■nr"§"19^W<j"2u erteilen: 

gemäß WHG und HWG in der jeweils gültigen Fassung:

siehe lfd. Nm. 201,-362; 203, 204, 205, 206, 207, 209, 210, 211, 21.2, 213, 214, 215, 216, 217, 218, 219 und 220



Seite II / 2
lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

201

204

0+140 bis
0+688 r

0+5001

B 252 alt/K 25
e-i-105 0+070 bis 
0+145 r

Straßenseitengraben
einschl. Längsdurchläs­
se DN 300 wird an den 
Straßenseitengraben 
am Baubeginn ange­
schlossen, fließt wie 
bisher in die Itter 
(Gew. II. O.)
Flachbord einschl.

Anschluss- und Teilsi­
ckerleitung DN 200 
fließt in die Itter 
(Gew. II. O.)
Vorfluter „Kuhbach“
fließt in die Itter 
(Gew. II. O.)

Straßenseitengraben neu
a) -
b) Bund
Straßenseitengraben vorh. 
a) und b)
Bund

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird der vorhandene Straßenseitengraben 
verändert, bzw. wird ein neuer Straßenseitengraben angelegt. 
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

a) und b)
Gemeinde

V erbindungsrampe 
AS Dorfitter Süd 
01080 bis—

■0+169 lu.r 
0+006 bis 0+120 1

K 25 neu und WW neu 
0 I 060 big—
01120r-----
0+010 bis 0+120 lu.r

Straßenseitengräben, 
Straßenabläufe einschl. 
Anschluss- und Sam­
melleitung DN 
300/150, Querdurch­
lass DN 400 fließt in 
einen Straßenseiten­
graben (parallel zu der 
K 25 neu und Wirt­
schaflsweg neu) und 
dann in den Kuhbach, 
dieser mündet in die 
Itter (Gew. II. O.)

a) -
b) Bund

a) Bund
b) Kreis / Gemeinde

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung sind 
von 0+396 bis 0+499 am Tiefrand ein Flachbord und Stra­
ßenabläufe mit Anschluss- und Teilsickerleitung geplant.
Die KL.>lUltiJiJ.unH-und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

Infolge des Straßenbaues muss der Vorfluter „Kuhbach“
verlegt werden. Siehe auch lfd. Nr. 107.
Die Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Die Kostentragung obliegt dem Bund als Veranlasser, die 
zukünftige Unterhaltung übernimmt die Gemeinde.
Die Straßenseitengräben werden zur Ableitung der Fahrbahn­
entwässerung neu angelegt.
Die Kostentragung obliegt dem Bund als Veranlasser, die 
zukünftige Unterhaltung übernehmen der Kreis und die Ge­
meinde.

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung werden 
Straßenabläufe mit Anschluss- und Sammelleitung sowie ein 
Querdurchlass eingebaut.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 1

LP 1

LP 1



lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
205 ■01820 0-1-740 r bis

0-1-960 1
Straßenseitengraben
einschließlich Quer­
durchlass DN 400 
fließt in den Kuhbach, 
dieser mündet in die
Itter (Gew. II. D.)

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ange­
legt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 1

206 0-1-865 r bis
1 1088 r 1-1-060 r

Straßenseitengraben
einschließlich Durch­
lass DN 400 in Verbin­
dungsrampe fließt in 
den Kuhbach, dieser 
mündet in die Itter 
(Gew. II. 0.)

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ange­
legt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 1

207 0-^915 bis
4-I-Q63 1 0-1-945 1

■Straßcnscitengraben
cinschl. Vorflutgraben 
neu mit Durchläaaon
£>N 300 fließt in den 
Kuhbach, dieser mün­
det in die Itter (Gew.
II. 0.)

StraßcnseiteH'grabeirund ■
Graben nordwestl. des RRB 
cinschl. Durchlässe DN 300
■a)---------------
b) Bund------ ^
■Vorfluter neu
a) ---------------
b) Gcuiciiidc—
Vorfluter vorh. 
a) und b)
Gemeinde

ZuTTgeoidi^en Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur
WiederhersteHtmg^ierdurch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wiraehrseuei^traßenseitengraben sowie 
ein neuer Vorflutgraben mit Längsdürchlä^sen im Bereich der 
Zufahrten des gepl. Regenrückhaltebeckens(ll3rNjc.,208^) 
angelegt.
Der Ablauf des Regeiuückhaltebeckens erfolgt über einen 
vorhandenen, neu zu profilierenden Entwässerungsgraben.
Die Kostentragung obliegt dem Bund. Die Unterhaltung des 
Vorfluters übernimmt die Gemeinde, die Unterhaltung der 
übrigen Ent^'äääcrungseim-ichtuHgen übcmiuuHt der Bund.

LP 1

208 0-1-945 bis
1-1-025 1

Regenrückhaltebecken
neu fließt in den Vor­
flutgraben neu der lfd. 
Nr. 207, weiter wie lfd. 
Nr. 207

a) -
b) Bund

Bei Bau-km 0-1-980 soll auf der Freifläche zwischen der Bahn,
dem Gewässer „Kuhbach“ und der geplanten Umgehungs­
straße ein Regenrückhalteteich (bestehend aus Absetzbecken, 
Flachwasserzone mit Schilf- und Röhrichtpflanzen und Rück­
haltebereich) mit der Funktionsbündelung Feststoffabschei­
dung, Rückhaltung (Pufferung) und Versickerung einschl. 
einer landschaftsgerechten Ausgestaltung mit Biotopcharakter 
errichtet werden.
Die Kostentragung für die technische Herstellung und ökolo­
gische Ausgestaltung obliegt dem Bund (Ausgleichsmaßnah­
me)
Die Unterhaltung übernimmt ebenfalls der Bund

LP 1



lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
. Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
209 11065 1 1+025 Ibis

1+8001
Straßenseitengraben
einschl. Rohrleitung
DN 400/500 mit Bau­
werkslängsentwässe­
rungsrohrleitung DN
400 fließt in das Rege­
rückhaltebecken lfd.
Nr. 208, weiter wie lfd. 
Nr. 208

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter- 
broehenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ein­
schließlich Rohrleitung DN 400/500 angelegt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 1 und 2

210 1+233 bis
1+800 1 u. r

Straßenseitengraben 
einschl. Rohrleitung
DN 400 fließt in die 
Rohrleitung der lfd. Nr. 
209, weiter wie lfd. Nr. 
209

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur 
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ein­
schließlich Rohrleitung DN 400 angelegt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 1 und 2

211 WW
(Steinbruchzufah'rt) 
0+088 bis
0+290 1 u. r

Wegeseitengraben
einschl. Querdurchläs­
se DN 300 fließt über 
verschiedene Vorflut­
gräben in den Kuh­
bach, dieser mündet in 
die Itter (Gew. II. 0.)

a) -
b) Grundstückseigentümer 
gemäß beigefügten Grunder­
werb sunterlagen

Zur geordneten Ableitung der Wegentwässerung und zur
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Wegeseitengraben angelegt. 
Die Kosten trägt der Bund, die Unterhaltung obliegt dem 
Anlieger, der auch die Kosten einer eventuellen Wertverbes­
serung trägt.

LP 1 und 2

212 1+800 bis
2+3851

Straßenseitengraben 
einschl. Querdurchläs­
se DN 400 fließt in den 
Straßenseitengraben 
lfd. Nr. 213, weiter wie 
lfd. Nr. 213.

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur 
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ein­
schließlich Querdurchlässe angelegt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP2 und 3
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lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
213 2-H40 bis

2-1-850 r
Straßenseitengraben
einschl. Querdurchläs­
se DN 400 fließt in den 
Querdurchlass DN 400, 
der zur linksseitigen 
Mulde (lfd. Nr. 215) 
entwässert, weiter wie 
lfd. Nr. 215 Quer­
durchlass

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ein­
schließlich Querdurchlässe angelegt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bimd.

LP 2 und 3

214 3-^040 bis
2-1-945 1

Straßenseitengraben
einschl. Querdurchlass 
DN 400 fließt in den 
Graben Flst.-Nr.
133/88, fließt weiter in 
den Kuhbach, dieser 
mündet in die Itter 
(Gew. II. 0.)

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur 
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ein­
schließlich Querdurchlass angelegt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 3

215 Anschluss Dorfitter 
Nord, nordwestliche 
Verbindungsrampe 
(Fahrtrichtung rechts) 
und
B 252 neu
2-1-310 bis
2-1-945 1

Straßenseitengraben 
fließt in den Wegesei­
tengraben Fist. Nr.
88/4 fließt weiter über 
verschiedene Vorflut- 
gräben in den Kuh­
bach, dieser mündet in 
die Itter (Gew. II. 0.)

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur 
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ange­
legt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 2 und 3

216 Anschluss Dorfitter 
Nord, südwestliche
V erbindungsrampe 
(Fahrtrichtung rechts)

Straßenseitengraben 
fließt in den Straßen- ‘ 
Seitengraben lfd. Nr.
212, weiter wie lfd. Nr. 
212.

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur 
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ange­
legt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 2
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lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
217 Anschluss Dorfitter

Nord, südöstliche Ver­
bindungsrampe 
(Fahrtrichtung rechts)

Straßenseitengraben
fließt in den Straßen­
seitengraben lfd. Nr.
213, weiter wie lfd. Nr. 
213.

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ange­
legt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 2

218 Anschluss Dorfitter
Nord, nordöstliche 
Verbindungsrampe 
(Fahrtrichtung links)

Straßenseitehgraben
fließt in den Straßen­
seitengraben lfd. Nr.
213, weiter wie lfd. Nr. 
213.

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur 
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ange­
legt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 2

219 Anschluss Dorfitter
Nord, nordöstliche
V erbindungsrampe 
(Fahrtrichtung rechts)

Straßenseitengraben
fließt in den Straßen­
seitengraben lfd. Nr.
213, weiter wie lfd. Nr. 
213.

a) -
b) Bund

Zur geordneten Ableitung der Fahrbahnentwässerung und zur 
Wiederherstellung der durch die Straßenbaumaßnahme unter­
brochenen Vorflut wird ein neuer Straßenseitengraben ange­
legt.
Die Kostentragung und die zukünftige Unterhaltung obliegen 
dem Bund.

LP 2

220 B 252
2-1-565 bis
2-1-700 r

Vorfluter „Kuhbach“ 
fließt in die Itter 
(Gew. II. 0.)

a) und b)
Gemeinde

Infolge des Straßenbaues muss der Vorfluter ,dCuhbach“ 
verlegt werden. Siehe auch lfd. Nr. 203.
Durch die Verlegung wird die Fließstrecke verkürzt. Zum 
Ausgleich dafür ist neben der Bahnstrecke von Bau-km
2-1-565 bis 2-<-700 eine weitere Verlegung des Kuhbaches und 
die Anlage einer Blänke mit Tiefzonen geplant.
Die Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Die Kostentragung obliegt dem Bund als Veranlasser, die 
zukünftige Unterhaltung übernimmt die Gemeinde.

221 B 252 "alt" (später 
Gemeindestraße) nörd­
lich von Dorfitter

Versetzung Straßensei­
tengraben
fließt am Ortsrand von 
Dorfitter in die Kanali­
sation

a) Bund
b) Gemeinde

Zur geordneten Ableitung der Geländeentwässerung und der 
Gehwegentwässerung wird der bestehende Seitengraben nach 
Osten versetzt.
Die Kostentragung obliegt dem Bund, die zukünftige Unter­
haltung obliegt der Gemeinde.

LP 2c

222 B 252 "alt" (später 
Gemeindestraße) nörd­
lich von Dorfitter

Flachbordanlage a) -
b) Gemeinde

Die Flachbordanlage trennt den neuen Sicherheitsstreifen von 
der B 252 "alt" (zukünftig Gemeindestraße). Die Entwässe­
rung der Straße erfolgt zur gegenüberliegenden Fahrbahnsei­
te.

LP 2c
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lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
223 Bereich Bauwerk Hochbordanlage a)- Die Hochbordanlage trennt den Gehweg von der Fahrbahn im LP 2cNr. 6a b) Bund Bereich des Bauwerks Nr. 6a. Die Entwässerung der Straße

erfolgt zur gegenüberliegenden Fahrbahnseite.
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lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung

OCllC 111 /

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6

Abschnitt III: Bauwerke und sonstige Anlagen

III. 1 Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Fernmeldeanlagen

301

302

0+650 1,
2+215 1 und r, 
■¥crbifldung3rampe
AS Dorfitter Süd
Straße "Am Stein­
bruch", 
durchgehend 
0+045 bis----------
6 I üyfr l und r,- - - - - - -
B 252 alt, Bereich 
AS Dorfittcr-Süd—
K25
0+010 bis 
0+060 1 und r 
B 252 alt, Wirtschafts­
weg -0+005 bis 0+075 
1 und r
0+950 bis
0+980 1 und r, 
Verbindungsrampe
AS Dorfittcr-Süd—
Straße "Am Stein- 
bruch" 
durchgehend 

■0+055 bis-----------
0"i'l-65 1 und r

Niederspannungskabel
einschl. Kreuzung und 
Hausanschlüsse vor­
handen

Mittelspannungskabel 
bzw. -freileitungen 
einschl. Kreuzungen 
vorhanden

a) und b)
V erbandelektrizitätswerk 
Waldeck (VEW)

a) und b)
V erbandelektrizitätswerk 
Waldeck (VEW)

Im Zuge der Baumaßnahme werden an dem vorhandenen
Niederspannungsnetz teilweise Kabel gesichert oder verlegt. 
Die Kostentragung für die erforderlichen baulichen Maßnah­
men erfolgt nach den allgemeinen Rechtsgrundsätzen über die 
Folgekostenpflicht bei Versorgungsleitungen unter Einbezie­
hung bestehender Verträge. Die Unterhaltung obliegt wie 
bisher dem VEW.

Infolge der Verlegung der B 252 und dem Bau des Anschlus­
ses Dorfitter Süd werden an dem vorhandenen Mittelspan­
nungsnetz teilweise Kabel gesichert oder verlegt, Masten 
versetzt sowie Freileitungen neu gespaimt.
Kostentragung und Unterhaltung wie lfd. Nr. 301.

LP 1 und 2

LP 1
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lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

303 0+250 bis
0+625 1,
1+220 1,
2+215 1 und r, 
Vorbindungsrampc

Femmeldekabel bzw.
-freileitung einschließ­
lich Kreuzungen und 
Hausanschlüsse vor­
handen

a) und b)
Deutsche Telekom AG

AS Dorfitter-Süd—
Straße "Am Stein­
bruch" 
durchgehend 
9+645 -bis-----------
01-165 1 und 1,------
B 252 alt, Bereich
AS Doi'fitter--Süd-----
K25
0+010 bis
0+966 0+070 1 und r, 
0+105 bis 0+125 
1 und r
B 252 alt, Wirtschafts­
weg
-0+010 bis 0+075 
1 und r

An dem vorhandenen Femmeldenetz werden infolge der
Verlegung der B 252 und dem Bau des Anschlusses Dorfitter 
Süd teilweise Kabel gesichert und verlegt.
Die Kosten trägt gemäß Telekommunikationsgesetz (TKG) 
vom 25.07.1996 (BGBl I S. 1120) die Deutsch Telekom AG, 
bei der auch die Unterhaltung verbleibt.

LP 1 und 2
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lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger
Eigentümer oder Unter- 

haltungspfliehtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

6
304 0+140 bis

0+625,
2+215 1 und r,
V eibinduiigsi aiupe
AS Dorfitter-Süd—
Straße "Am Stein­
bruch" 
durchgehend
6"i"050 bis
O'l 165 1 und r,------
B 252 alt, Bereich
AS Dorfittcr-Süd-----
K25
0+010 bis
ft+066 0+070 1 und r 
K25
0+105 bis 0+145 
1 und r

Gemeindeeigene Was­
serleitungen einschl. 
Kreuzungen und Haus­
anschlüsse sowie 
Schieber und Hydran­
ten vorhanden

a) und b)
Gemeinde

Die vorhandenen gemeindeeigenen Wasserleitungen werden
im Zuge der Baumaßnahme teilweise gesichert oder verlegt 
sowie bezüglich Schieber und Hydranten den neuen Straßen­
lagen höhenmäßig angepasst.
Die Kostentragung für die erforderlichen baulichen Maßnah­
men erfolgt nach den allgemeinen Rechtsgrundsätzen über die 
Folgekostenpflicht bei Versorgungsleitungen unter Einbezie­
hung bestehender Verträge. Die Unterhaltung verbleibt bei 
der Gemeinde.

LP 1 und 2
Im südlichen Abschnitt der B 
252 ist die Lage der Wasser­
leitung nicht bekannt. In den 
Planunterlagen ist daher keine 
Leitung eingetragen
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lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

305 0+140 bis
0+625 1 und r, 
0+870 bis 
0+890 1 und r, 
0+950 bis 
0+970 1 und r 
V erbindungsrampe
AS Dorfittcr-Süd—

Kanalisation vorhanden
(Schmutzwasser)

a) und b)
Abwasserverband Ittertal

Straße "Am Stein­
bruch" 
durchgehend
0+050 bis
0 1165 1 und r,------
B 252 alt, Bereich 
AS Dorfittcr-Süd—
K25
0+010 bis 
0+060 1 und r, 
0+050

Die vorhandene Kanalisation (Schmutzwasserleitung) wird im
Zuge der Baumaßnahme teilweise gesichert bzw. verlegt.
Die Kostentragung für die erforderlichen baulichen Maßnah­
men erfolgt nach den allgemeinen Rechtsgrundsätzen über die 
Folgekostenpflicht bei Ver- bzw. Entsorgungsleitungen unter 
Einbeziehung bestehender Verträge. Die Unterhaltung ver­
bleibt bei dem Abwasserverband Ittertal.

LP 1

305 a 2+960 bis
2+975

Gashochdruckleitung a) und b)
EWF GmbH

Die vorhandene Gashochdruckleitung wird im Zuge der 
Baumaßnahme teilweise verlegt.
Die Kostentragung für die erforderlichen baulichen Maßnah­
men erfolgt nach dern Rahmenvertrag zur Mitnutzung von 
Bundesfemstraßen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Energie-Waldeck-Frankenberg GmbH vom 
05.12.2013. Die Unterhaltung verbleibt bei der EWF GmbH

LP 3d (Deckblatt Nr. 4)



r-'

Seite III / 5
lfd.
Nr.

1

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

III.2 Einfriedigungen

306

307

1+510 Ibis
1+650 r
Vcrbindungsrampe
AS Dorfitter-Süd
Straße "Am Stein­
bruch"
0+045 bis----------
1+1551------------
0+005 bis 0+030 
1 und r

Einfriedigungen
(Grundstücksmauer, 
Schutzzaun Steinbruch) 
vorhanden

a) und b)
jeweiliger Anlieger gemäß 
beigefugten Grunderwerbsun­
terlagen (Anlage-frfrf 10.1 
und-M:^ 10.2)

III.3 Zufahrten

Durch den Straßenausbau werden die vorhandenen Einfriedi­
gungen teilweise verdrängt bzw. unterbrochen und werden, 
soweit nicht entbehrlich, entsprechend versetzt bzw. neu 
errichtet.
Die Kosten für die erforderlichen baulichen Veränderungen, 
in Umfang und Ausführungsart wie bisher trägt der Bund 
nach enteignungsrecbtlichen Entschädigungsregelungen. 
Soweit durch Grandstückszerschneidungen zusätzliche Zäune 
erforderlich werden, hat diese der Veranlasser in erforderli­
chen Umfang zu entschädigen.
Die Unterhaltung obliegt dem jeweiligen Anlieger, der auch 
die Kosten einer eventuellen Wertverbesserang trägt.

LP 1 und 2

0+265 1 und vorhandene Zufahrten
0+500 1 örtl. festlegen zu den Anliegergrand-
Vli biiiduiigsi diiipc stücken lfd. Nm. 3, 4,
AS DurfiUci-S'ud 5,^, 34, 31, 30 und
fr+08»T---------------- 13
0+135 1----------------
0+1401 und-----------
0+155 1----------------
Straße "Am Stein-
brach"
0+015r
0+020 1
0+025 r
B 252 alt
(OU-Stationierang)
0+670 ZF über WWeg

a) und b)
jeweiliger Anlieger gemäß 
beigefügten Granderwerbsun­
terlagen (Anlage-Wd- 10.1 
und+4:2 10.2)

Die vorhandenen Zufahrten werden teilweise verlegt, zurück­
versetzt oder höhenmäßig verändert. Sie werden wieder in der 
vorhandenen Breite und Ausführung an die neue Lage der B 
252, K 25, Verbindungsrampe AS Dorfitter-Süd, Gemein­
destraße "Am Steinbrach" und der Gemeindestraße „In der 
Kuhbach“ angeschlossen.
Die Kosten für die erforderlichen baulichen Veränderungen 
trägt der Bund als Veranlasser.
Die Unterhaltung verbleibt bei dem jeweiligen Anlieger, der 
auch die Kosten einer eventuellen Wertverbesserung trägt.

LP 1
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lfd.
Nr. '

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
308 Gesamte Verlegungs­

strecke der B 252 neu
vorhandene (mit Aus­
nahme der in lfd. Nr.
307 bereits benaimten) 
Grundstückszufahrten 
zu den Anliegergrund­
stücken

a) und b)
jeweiliger Anlieger gemäß 
beigefugten Grunderwerbsun­
terlagen (Anlage 4474 10.1 
und44:2 10.2)

Infolge der Verlegung der B 252 werden Anliegergrundstücke
angeschnitten bzw. durchtrennt und die entsprechenden Zu­
fahrten bzw. Zuwegungen teilweise verdrängt bzw. unterbro­
chen. Die betroffenen Grundstücke werden wieder an das 
vorhandene bzw. an das in Teilbereichen verlegte Wirt­
schaftswegenetz angeschlossen.
Die Kosten für die erforderlichen baulichen Veränderungen, 
in Umfang und Art wie bisher, trägt der Bund.
Die Unterhaltung obliegt dem jeweiligen Anlieger, der auch 
die Kosten einer eventuellen Wertverbesserung trägt.

LP 1 bis 3

308 a 2+965 bis 3+060 Zufahrt zur Unterhal­
tung von BW 8

a) -
b) Bund

Das Bauwerk Nr. 8 muss aus Unterhaltungszwecken mit ei­
nem Fahrzeug erreichbar sind. Die Zuwegung erfolgt von der
B 252 neu bis zum BW 8 (Widerlager Nord).

LP3

308 b 2+930 bis 2+965 Zufahrt zum Flurstück
102/28 (Landschafts­
pflegerische Aus­
gleichsfläche)

a) -
b) Bund

Die Ausgleichsfläche muss aus Unterhaltungszwecken er­
reichbar sein. Die Zuwegung erfolgt über die Zufalirt zum
BW 8 (lfd. Nr. 308a)

LP 3

308 c 2+802 Schließung der Zufahrt
zum Flurstück 102/28 
und Beseitigung BÜ in 
Bahn-km 47,860

a) DBAG
b) DBAG

Die jetzige Zufahrt zum Flurstück 102/28 wird geschlossen
und durch eine neue Zufahrt (siehe lfd. Nr. 308b) ersetzt.
Damit wird gleichzeitig der BÜ in Bahn-km 47,860 geschlos­
sen (siehe lfd. Nr. 121).

LP 3'

III.4 Sonstiges

309 0+4001 Schuppen (Mauerwerk/
Holzkonstruktion) 
vorhanden, auf dem 
Anliegergrundstück lfd. 
Nr. 5 des Grunder­
werbsverzeichnisses

a) DBAG, Immobiliengesell­
schaft mbH

b) -

Der vorhandene Schuppen wird durch die Verlegung der
B 252 verdrängt, soll erworben und abgebrochen werden.
Die Kosten für den Erwerb und den Abbruch des Schuppens 
trägt der Bund als Veranlasser.

LP 1



lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
310 0+430 bis

0+590 r
Holzlagerplatz einschl.
Zu- und Ausfahrt
Rad- und Gehweg

B 252 alt
a) Bund
b) -
Holzlagerplatz / Rad- und 
Gehweg
a) -
b) zukünftiger Eigentümer / 

Bund

Durch die Verlegung der B 252 ist das Teilstück entbehrlich.
Die abgängige Altstraßenfläche der B 252 teilweise zu einem 
Rad- und Gehweg zurück gebaut und die nicht mehr benötigte 
Altstraßenfläche rekultiviert. Die rekultivieren Flächen sind 
als Lagerfläche für die Holzabfuhr vorgesehen.
Die Kosten trägt der Bund, die Unterhaltung übernimmt für 
den Holzlagerplatz der zukünftige Eigentümer und für den 
Rad- und Gehweg der Bund.

LP 1

3Tr—- -Veihißdungsrampe
AS Dorfitter^Sutl—------
0+1551

Garage
IFertigteilgarage in
ProfiiblecBansfHhfiuigX. 
auf dem Anlieger­
grundstück lfd. Nr. 30 
des Grunderwerbsver­
zeichnisses

a) und b)
Anlieger gemäß beigefugten 
Grunderwerbsunterlagen lfd. 
f^rHrfÄiriftgs-LO. 1 und
10.2)

Durch die Verlegung der B 252 und dem damit verbundenen 
Bau der Verbindungsrampe des Anschlusses Dorfitter-Süd 
wird die vorhandene Fertigteilgarage verdrängt, aufgenom­
men und südlich des alten Standortes wieder aufgestellt. 
■Oie-Kasten für die Versetzung einschließlich der erforderli­
chen baulicheirVgrändeturigen fFiindamentarhpitpnt in Um­
fang und Ausführungsart wie bi^erTrägt-defiua^.
Die Unterhaltung obliegt dem Anlieger, der auch dieKosTeH— 
einer eventuellen Wertverbesserung trägt.

LP 1

ttt— Aiedjmdimgsrampe
AS DorfrtteF^Söd— 
0+045 r

Passiver Lärmschutz 
_{Urmschutzfenster) an 
denTretTärideiLlfd. Nr.
35 des Grunderwerbs­
verzeichnisses

a) und b)
Anlieger gemäß beigefugten 
Grunderwerbsunterlagen lfd. 

"Wr-^-S-LAnlage 10.1 und
10.2) —^

Gemäß der 16. Verordnung zur Verordnung des Bun­
desimmissionsschutzgesetzes in Verbindung mit den Richtli­
nien für den Lärmschutz an Straßen (RLS 90) werden nach 
den (in der Anlage 11.1 beigefügten) Ergebnissen schalltech­
nischer Untersuchungen an dem nebenstehend näher benann- 
tSiGebSiide-passiveLärmschutzmaßnahmen (Lärmschutz­
fenster) ausgefülirtDie'EtnzelheiteiiX^und Umfang) wer­
den im Entschädigungsverfahren geregelt~———- 
Die Kostentragung obliegt dem Bund (Lärmvorsorge), die 
Unterhaltung verbleibt bei dem Eigentümer.

LP 1
sowie Anl. 11.1 
(Schalltechnische Unterlagen)

313
AS Dorfitter-Süd
0+090 r

Passiver Lärmschutz
ILärmschulzl'ülistu) uit- 
den Gebäuden lfd. Nr.
33 des Grunderwerbs­
verzeichnisses

a) und b)
-Anlipppr gemäß beigefugten 
Grunderwerbsunlerlagen litt:— 
Nr. 33 (Anlage 10.1 und
10.2)

Veranlassung, Regelung, Kostentragung und Unterhaltung
wie lfd. Nr. 312.

LP 1
sowie Anl. 11.1 
(Schalltechnische Unterlagen)
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Seite III / 8
lfd. km oder Bau-km a.) bisheriger b.) künftiger
Nr. Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
313a B252

0+675 r
Passiver Lärmschutz
(Lärmschutzfenster) an 
den Gebäuden lfd. Nr.
13 des Grunderwerbs­
verzeichnisses

a) und b)
Anlieger gemäß beigefugten 
Grunderwerbsunterlagen lfd. 
Nr. 13 (Anlage 10.1 und
10.2)

Gemäß der 16. Verordnung zur Durchführung des Bun­
desimmissionsschutzgesetzes in Verbindung mit den Richtli­
nien für den Lärmschutz an Straßen (RLS 90) werden nach 
den (in der Anlage 17.1 beigefügten) Ergebnissen schalltech­
nischer Untersuchungen an dem nebenstehend näher benann­
ten Gebäude passive Lärmschutzmaßnalimen (Lärmschutz­
fenster) ausgefülirt. Die Einzelheiten (Art und Umfang) wer­
den im Entschädigungsverfahren geregelt.
Die Kostentragung obliegt dem Bund (Lärmvorsorge), die 
Unterhaltung verbleibt bei dem Eigentümer.

LP 1
sowie Anl. 17.1 
(Schalltechnische Unterlagen)

314 B 252 alt
0+035 1

Bushaltestelle mit
Gehweg

Bushaltestelle
a) Bund
b) zukünftiger Eigentümer 
Gehweg
a) und b)
Gemeinde

Die an der B 252 alt im Einmündungsbereich der geplanten
Verbindungsrampe für den Busverkehr bestehende Haltestel­
lenbucht einschließlich des angrenzenden Gehweges wird der 
neuen Straßenlage angepasst.
Die Kosten für die erforderlichen baulichen Veränderungen 
trägt der Bund als Veranlasser. Die Unterhaltung der Bushal­
testelle übernimmt der Bund. Die Unterhaltung des Gehweges 
verbleibt bei der Gemeinde.

LP 1

315 b+eth5- 0+985 Wendehainmer a) -
b) Gemeinde

Wegen der durch die Straßenbaumaßnahme unterbrochenen 
Wirtschaftswegeverbindung (Flst.Nr. 154/94) wird ein Wem 
dehammer in wassergebundener Ausführung angelegt.
Die Kosten trägt der Bund als Veranlasser. Die zukünftige 
Unterhaltung übernimmt die Gemeinde.

LP 1

316 1+200 Nebengebäude des
Steinbruchs (massive 
Bauweise) vorhanden, 
auf dem Anlieger­
grundstück lfd. Nr. 55 
des Grunderwerbsver­
zeichnisses

a) und b)
Anlieger gemäß beigefiigten 
Grunderwerbsunterlagen lfd. 
Nr. 55 (Anlage 10.1 und
10.2)

Die vorhandenen Nebengebäude des Steinbruchs werden zum 
Teil durch die Verlegung der B 252 verdrängt, sollen erwor­
ben und abgebrochen werden.
Die Kosten für den Erwerb und den Abbruch der betroffenen 
Nebengebäude trägt der Bund als Veranlasser.

LP 1 und 2
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lfd.
Nr.

1
sTT

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen- 

schnittpunkt
Bezeichnung

3

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung Bemerkungen

317a

1+220 Wohngebäude (Klein­
wohnhaus, massive 
Bauweise) vorhanden, 
auf dem Anlieger­
grundstück lfd. Nr. 55 
des Grunderwerbsver­
zeichnisses

a) und b)
Anlieger gemäß beigefügten 
Grunderwerbsunterlagen lfd. 
Nr. 55 (Anlage 10.1 und 
10.2)

Veranlassung, Regelung, Kostentragung und Unterhaltung
wie lfd. Nr. 316.

LP 1 und 2

B 252 alt, Bereich
K25
0+075 bis 0+085

Abriss Kuhbachbrücke
im Zuge der bestehen­
den B 252 alt, südlich 
der OD Dorfitter

a) Bund
b) -

Durch die Verlegung der K 25 wird der vorh. Kuhbach über­
baut und muss deshalb verlegt werden. Es wird ein neues 
Brückenbauwerk (BW 2) über den Kuhbach erforderlich, 
siehe lfd. Nr. 107.
Die vorhandene Kuhbachbrücke wird abgerissen, 
Einzelheiten sind den Planunterlagen zu entnelunen.

LP 1

318 0+140 bis
3+175 lu. r 
K 25 (südl. Dorfitter) 
0+010,00 bis 
01265,00 0+400 1 u. r 
K 25 (nördl. Dorfitter) 
0+005,63 bis 
0+200 1 u. r 
Gemeindestraßen und 
-wege

Landschaftspflegeri­
sche Gestaltungs-, 
Ausgleichs- und Er­
satzmaßnahmen ge­
plant

Straßenkorridor entlang der B
252 neu einschließlich Ver­
bindungsrampen der Knoten­
punkte
a) -
b) Bund
Straßenkorridor entlang der 
B 252 alt
a) -
b) zukünftiger Straßenbau­
lastträger
Straßenkorridor entlang der 
K25
a) -
b) Kreis
Wegekorridore entlang der 
übrigen HWWe bzw. WWe 
(vorhanden und geplant)
a) -
b) Gemeinde______________

Für die durch das Bauvorhaben bedingten notwendigen Ein­
griffe in Natur und Landschaft sind landschaftspflegerische 
Begleitmaßnahmen vorgesehen. Die Einzelheiten hierzu sind 
der landschaftspflegerischen Begleitplanung (Anlage 12.0 alt 
bis 12.2 alt, 9 und 19 neu) und den Grunderwerbsunterlagen 
(Anlage 14.1 alt, 10.1 neu und 14.2 alt, 10.2 neu) zu entneh-

LBP
Maßnahmenplan 
Blatt 1 bis 3

men.
Die Kostentragung einschließlich Fertigstellungs- und zwei­
jähriger Entwicklungspflege obliegt dem Bund. Die Unterhal­
tung der Gestaltungs- und Ausgleichsmaßnahmen im Bereich 
der Straßen- und Wegekorridore übernimmt der jeweilige 
Straßenbaulastträger.



lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter- 

■ haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung
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Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
319 Gemarkung Dorfitter

Gemarkung Korbach
Landschaftspflegeri­
sche Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen 
(Uferbepflanzung des 
Kuhbaches) 
geplant

Uferbereich des Kuhbaches
Gemarkung Dorfitter
a) -
b) Gemeinde
Uferbereich des Kuhbaches 
Gemarkung Korbach
a) -
b) Stadt Korbach

Für die durch das Bauvorhaben bedingten notwendigen Ein­
griffe in Natur und Landschaft sind landschaftspflegerische 
Begleitmaßnahmen vorgesehen. Die Einzelheiten hierzu sind 
der landschaftspflegerischen Begleitplanung (Anlage 12.0 alt 
bis 12.2 alt, 9 und 19 neu) und den Grunderwerbsunterlagen 
(Anlage 14.1 alt, 10.1 neu und 14.2 alt, 10.2 neu) zu entneh­
men.
Die Kostentragung einschließlich Fertigstellungs- und zwei­
jähriger Entwicklungspflege obliegt dem Bund. Die Unterhal­
tung der Gestaltungs- und Ausgleichsmaßnahmen übernimmt 
die jeweilige Kommune.

LBP
Maßnahmenplan
Blatt 1 und 3

320 Gemarkung Korbach Landschaftspflegeri­
sche Ausgleichsmaß­
nahme
(Entsiegelung des ehe­
maligen Parkplatzes an 
der B 252 zwischen 
Twistetal-Bemdorf und 
Korbach) 
bereits ausgefuhrt

Parkplatz
a) Bund
b) -
entsiegelte Fläche
a) -
b) Bund

Für die durch das Bauvorhaben bedingten notwendigen Ein­
griffe in Natur und Landschaft sind landschaftspflegerische 
Begleitmaßnahmen vorgesehen. Die Einzelheiten hierzu sind 
der landschaftspflegerischen Begleitplanung (Anlage 12.0 bis 
12.2) zu entnehmen.
Die Kosten der Entsiegelung sowie die spätere Unterhaltung 
übernimmt der Bund

LBP
Ersatzmaßnahmenplan
Blatt 3
Die Entsiegelung wurde im 
Zuge der Trinkwasserschutz­
maßnahmen an der
B 252 zwischen Bemdorf und 
Korbach durchgefuhrt

321 Gemarkungen Dorfitter
und Nieder-Ense

Landschaftspflegeri­
sche Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme 
(Renaturierung des 
Gewässers Marbeck) 
geplant

Gewässer „Marbeck“
a) und b)
Gemeinde
landwirtschaftliche Flächen
a) jeweiliger Eigentümer lfd. 
Nm. 201, 202, 203, 204, 205, 
206, 207, 208, 209,210,211 
und 212 des Granderwerbs­
verzeichnisses
b) Gemeinde

Für die durch das Bauvorhaben bedingten notwendigen Ein­
griffe in Natur und Landschaft sind landschaftspflegerische 
Begleitmaßnahmen vorgesehen. Die Einzelheiten hierzu sind 
der landschaftspflegerischen Begleitplanung (Anlage 12.0 bis
12.2) und den Grunderwerbsunterlagen (Anlage 14.1 und
14.2) zu entnehmen.
Die Kostentragung einschließlich Fertigstellungs- und zwei­
jähriger Entwicklungspflege obliegt dem Bund. Die, Unterhal­
tung übernimmt die Gemeinde.

LBP
Ersatzmaßnahmenplan
Blatt 2



lfd.
Nr.

km oder Bau-km 
Strecke bzw. Achsen­

schnittpunkt
Bezeichnung

a.) bisheriger b.) künftiger 
Eigentümer oder Unter­

haltungspflichtiger
Vorgesehene Regelung
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Bemerkungen
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322 Gemarkung Korbach Landschaftspflegeri­

sche Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnalune 
(Anpflanzung von drei 
Linden und Folgenut­
zung der Wiesenfläche 
als Wiesenbrache)

a) Bund
b) Bund

Für die durch das Bauvorhaben (Neuanlage eines Gehweges
im Bereich AS Dorfitter/Nord) bedingten notwendigen Ein­
griffe in Natur und Landschaft sind landschaftspflegerische 
Begleitmaßnahmen vorgesehen. Die Einzelheiten hierzu sind 
der landschaftspflegerischen Begleitplanung (Anlage Nr.
12.0, 2. Deckblatt zum Erläuterungsbericht) zu entnehmen.
Die Kostentragung einschließlich Fertigstellungspflege, zwei­
jährige Entwicklungspflege sowie die Entbuschung der Wie­
senbrache alle 10 Jahre obliegt dem Bund.

LBP
Anlage Nr. 12.2, Blatt Nr. 3 
Deckblatt Nr. 2 zum Maß­
nahmenplan

323 Gemarkung Dorfitter Landschaftspflegeri­
sche Ausgleichsmaß­
nahme
(Habitatoptimierung 
für Reptilien und Uhu), 
lfd. Nr. 44.2 und 44.1 
des Grunderwerbsver­
zeichnisse

a) und b)
Anlieger gemäß beigefugten 
Grunderwerbsunterlagen lfd. 
Nr. 44.2 und 44.1 (Anlage
10.1 und 10.2)

Für die durch das Bauvorhaben bedingten notwendigen Ein­
griffe in Natur und Landschaft sind landschaftspflegerische 
Begleitmaßnalunen vorgesehen. Die Einzelheiten hierzu sind 
der landschaftspflegerischen Begleitplanung (Anlagen Nr. 9 
und 19) zu entnehmen.
Die Kostentragung einschließlich Fertigstellungspflege sowie 
die Gehölzentnalime alle 5-10 Jahre obliegen dem Bund.

LBP
Anlage Nr. 9.1, Blatt Nr. 1 
Deckblatt Nr. 3 zum Maß­
nahmenplan

324 Gemarkung Nieder-
Werbe

Gemarkung Niederorke

Landschaftspflegeri­
sche Ersatzmaßnahme 
(Ökokonto: Entwick­
lung von gefährdeten 
Waldgesellschaften im 
Revier Vöhl)

a) Hessen-Forst Vöhl
b) Hessen-Forst Vöhl

Für die durch das Bauvorhaben (Planänderung Süd-
Anschluss) bedingten notwendigen Eingriffe in Natur und 
Landschaft sind landschaftspflegerische Begleitmaßnahmen 
vorgesehen. Die Einzelheiten hierzu sind der landschaftspfle­
gerischen Begleitplanung (Anlage Nr. 19.1, Anhang II) zu 
entnehmen.

LBP
Anlage Nr. 19.1, Anliang II, 
Ökokontomaßnahme


